
Polizisten sehen sich in der Innenstadt von Castres plötzlich einem
Wildschwein gegenüber
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Die Polizei stieß am frühen Morgen des 30. November auf ein Wildschwein, das vor
dem Polizeipräsidium in Richtung des Stadtzentrums von Castres spazierte. Um
Unfälle zu vermeiden, musste das Tier erschossen werden.

Es war eine unwirkliche Begegnung, die die Polizei von Castres am frühen Mittwochmorgen
im Stadtzentrum hatte. Sie sahen sich mit einem Wildschwein konfrontiert, das auf der
Avenue Charles-de-Gaulle, praktisch vor der Polizeistation, herumlief.

Gegen 5 Uhr morgens stieß eine Patrouille auf das Tier, das auf der Straße vor der
Unterpräfektur des Departements Tarn in Richtung des nur wenige Dutzend Meter entfernten
Stadtzentrums lief. Den Polizisten gelang es zunächst, das Tier daran zu hindern, in die
Gassen der Altstadt einzudringen. Im Scheinwerferlicht des Polizeiwagens rennt das Tier
jedoch davon und verschwindet.

Wenige Augenblicke später taucht es jedoch auf der Avenue Charles-de-Gaulle an der Place
Soult wieder auf, wo die Hütten und Dekorationen für den Weihnachtsmarkt aufgebaut sind,
der am Freitag seine Pforten öffnete. Während die Stadt langsam erwacht, der Verkehr auf
dieser belebten Straße dichter wird und die Anwohner beginnen, aus ihren Häusern zu
kommen, versuchen die Polizisten, das Wildschwein zu immobilisieren, um Unfälle zu
vermeiden. Es gelingt ihnen, das verängstigte und wütende Tier an einen weniger
befahrenen Ort am Ende eines Parkplatzes zu treiben.

Ein Spezialist, der im Bedarfsfall für die Tötung von Wildtieren zuständig ist, wurde gerufen
und hat das Tier mit seiner Schusswaffe getötet.


